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Selbstbewusst in Berlin 
In Anwesenheit von S. D. Erbprinz Alois sowie der 

Landtags- und Regierungsspitzen feierte Liechtenstein 
gestern Abend im Gropius-Bau in Berlin den Festakt „200 
Jahre Souveränität Fürstentum Liechtenstein”. Rund 180 
Persönlichkeiten aus Liechtenstein und Deutschland 
waren gekommen. Das 200-Jahr-Jubiläum soll nicht nur 
in Vaduz, sondern auch in den wichtigen Nachbarlän-
dern gefeiert werden. Aus diesem Grund lud Liechten-
steins Botschaft nach Berlin ein. In der Botschaft in Bern 
wurde bereits am Montag eine Ausstellung mit Werken 
von zeitgenössischen Künstlern aus Liechtenstein eröff-
net. Die Botschaft in Wien wiederum wird am 13. Okto-
ber zu einem Festkonzert im Liechtenstein Museum in 
Wien einladen. [...]
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Karussellfahrt durch die Geschichte 
„Ein Lehrstück in vier Akten” nennt Autor Mathias 

Ospelt seinen „Cirque Souverain”, der gestern, insze-
niert von Nikolaus Büchel, auf dem Eschner Dorfplatz 
uraufgeführt wurde. Unter Verwendung von Elementen 
des Sprechtheaters, der Pantomime, der Akrobatik, der 
Komik, des Tanzes und des Musiktheaters wird Unter-
haltung auf hohem Niveau geboten. Ein französischer 
Wanderzirkus unter seinem Direktor Salvatore Franconi 
(Ingo Ospelt) ist 1810 unterwegs nach Wien, um dort 
anlässlich der Hochzeit Napoléons und Marie-Louises von 
Habsburg-Lothringen vor dem kaiserlichen Brautpaar zu 
spielen. Doch man verfährt sich und landet in Eschen. 
Aus dieser Verwechslung heraus entwickelt sich eine 
turbulente und beziehungsreiche Karussellfahrt durch 
die Landesgeschichte der letzten 200 Jahre und mitsamt 
europäischer Vorgeschichte. Die Zeitebenen wechseln, 
die historischen Ereignisse und Zusammenhänge treten 
im Spiel der Zirkusleute überspitzt und daher sehr plas-
tisch aus der fiktiven Rahmenhandlung hervor. Manchen 
im Dorf freilich passen die besserwisserischen Erklä-
rungs- und „Einmischungsversuche” der Fremden ebenso 
wenig wie die staatlichen Reformen ... [...] 

Liechtensteiner Volksblatt, 2. September 2006, Seite 1. 


